
J. Abschn. 9. II. Von der Eintheilung ?c. 43

der Tugend, des Alters, des Geschlechts, und des
Vermogens halber als einen Auszug des ubrigen
Volkes mit den Namen der Patrizier (Patricii)
beigeleget hat.
1. Aus diesen Patriziern vun mußte auf Befehl des

Konigs jede Tribus drey der bewahrtesten Man
ner; jede Curia aber eben so viele aus ihrem
Mittel wahlen, welche zusammen 99 ausmach
ten, denen Romulus selbst noch einen ansehnlichen
und vertrauten Mann beygesellte, an welchen er
die Verwaltung des gemeinen Wesens in der Stadt
ubertrug, so oft er in Kriege ausziehen mußte.
Solche hundert Manner nannte man Ehren, Al—
ters, und Wohlwollens wegen Vater und Rathse
herren (Patres, Senatores), die aber doch zu ver
schiedenen Zeiten und in verschiedenen Absichten
nach der Hand so haufig vermehret wurden, daß
man beym Antritt der Regierung des Augustus
bis tausend Rathsherrn gezahlet hat.

2. Ordentlich wurde der Abgang von Rathsherren
nach abgeschaften Konigen erstlich von den Vur
germeistern, nachgehends aber von den Censori-
bus (Sittenrichtern) meistentheils aus dem Kit
terstande ersetzet; daher ist auch der Ritterstand
eine Pflanzschule der Rathsherren (Seminarinm
Senatus) genannt worden. Alle funf Jahre
wurden die Rathsherren von einem der zween
Censoren offentlich verlesen und gemustert. Des
sen Namen nun bey solcher Gelegenbeit von dem
Censor zum ersten abgelesen wurde, der hieß
Priaceps Senatus, und die hiedurch erlangte ganz
vorzugliche Wurde und Ehransehen principatus,
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